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See the notice on TED website

286626-2026 - Wettbewerb
Deutschland – Projektmanagement im Bauwesen – Projektsteuerung Hochwasserschutz Murg 
Rastatt
OJ S 81/2026 27/04/2026
Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Dienstleistungen

1. Beschaffer

1.1.  Beschaffer
Offizielle Bezeichnung: Stadt Rastatt vertreten durch die Zentrale Vergabestelle der Stadt
E-Mail: zentrale-vergabestelle@rastatt.de
Rechtsform des Erwerbers: Von einer lokalen Gebietskörperschaft kontrollierte Einrichtung 
des öffentlichen Rechts
Tätigkeit des öffentlichen Auftraggebers: Allgemeine öffentliche Verwaltung

2. Verfahren

2.1.  Verfahren
Titel: Projektsteuerung Hochwasserschutz Murg Rastatt
Beschreibung: Die Stadt Rastatt beabsichtigt (zusammen mit dem Projektpartner, dem Land 
Baden-Württemberg, vertreten durch das Regierungspräsidium Karlsruhe) Maßnahmen zum 
Hochwasserschutz, zur Dammsanierung und zur Verbesserung der Gewässerökologie an der 
Murg in Rastatt durchzuführen. Der Gesamtkostenrahmen liegt für die Teilprojekte B-D: im 
Bereich von 50 bis 60 Mio. EUR. Die Herstellungskosten für Teilprojekt E sind derzeit schwer 
abzuschätzen können aber bis zu 20 Mio. € betragen. Hierzu soll im nächsten Schritt 
(Leistungsphasen 1und 2 sind abgeschlossen) die Planfeststellung für die Teilprojekte B, C 
und D (bis spätestens Ende 2027) beantragt und erreicht werden (voraussichtlich im Zeitraum 
Mitte 2029). Ferner sollen die Planungen des Teilprojekts E fortgeführt werden, damit auch 
dieses in das Planfeststellungsverfahren aufgenommen wird. /// Hierzu sollen Leistungen der 
Projektsteuerung vergeben werden. Ein entsprechender Grundsatzbeschluss des 
Gemeinderats zum weiteren Vorgehen liegt bereits vor. /// Ziel des Ausschreibungsverfahren 
ist die Beschaffung einer leistungsfähigen Projektsteuerung, die die komplexen 
Randbedingungen (Bauen von Hochwasserschutz, Bauen in der Ortslage, mehrere 
Teilprojekte, Öffentlichkeitsbeteiligung, Schnittstellen „Urbane Murg“ / Landesgartenschau 
2036, mehrere Fachplaner, Privatflächen, Denkmalschutz, Schutzgebiete (FFH), 
Naturdenkmal Baumallee, Förderung / Kostenteilung, …) beherrscht und eine termin- und 
kostensichere Umsetzung ermöglicht. /// Derzeit werden bereits Leistungen der 
Projektsteuerung erbracht (Bietergemeinschaft wat (wat Ingenieurgesellschaft mbH, 
Karlsruhe) / ICL (ICL Ingenieur Consult GmbH, Leipzig)). Aus vergaberechtlichen Gründen 
sind die weiteren Leistungen neu auszuschreiben. /// Die ausgeschriebenen Leistungen der 
Projektsteuerung haben als Ziel die Planfeststellung der Teilprojekte B, C, D und E. Weitere 
Leistungen der Projektsteuerung zur Umsetzung der Maßnahmen werden rechtzeitig neu 
ausgeschrieben. /// Für aktuelle Informationen zum Gesamtprojekt siehe: https://www.rastatt.de
/zukunft-gestalten/aktuelle-stadtentwicklungsprojekte/hochwasserschutz/projektuebersicht-hws
Kennung des Verfahrens: 38130589-a3a9-4962-aa7c-4711577527d2
Interne Kennung: ZVS-2026-022

https://ted.europa.eu/de/notice/-/detail/286626-2026
mailto:zentrale-vergabestelle@rastatt.de
https://www.rastatt.de/zukunft-gestalten/aktuelle-stadtentwicklungsprojekte/hochwasserschutz/projektuebersicht-hws
https://www.rastatt.de/zukunft-gestalten/aktuelle-stadtentwicklungsprojekte/hochwasserschutz/projektuebersicht-hws
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Verfahrensart: Verhandlungsverfahren mit vorheriger Veröffentlichung eines Aufrufs zum 
Wettbewerb/Verhandlungsverfahren
Das Verfahren wird beschleunigt: nein

2.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 71541000 Projektmanagement im Bauwesen
Zusätzliche Einstufung (cpv): 71356000 Dienstleistungen im technischen Bereich, 71530000 
Beratung im Bauwesen

2.1.2.  Erfüllungsort
Land, Gliederung (NUTS): Rastatt (DE124)
Land: Deutschland

2.1.3.  Wert
Geschätzter Wert ohne MwSt.: 598 000,00 EUR

2.1.4.  Allgemeine Informationen
Zusätzliche Informationen: A) Alle Fragen zum Verfahren werden ausschließlich digital in 
Textform über die Ausschreibungsplattform angenommen. Eingegangene Fragen werden 
zentral beantwortet. Alle eingegangenen Fragen und die zugehörigen Antworten werden 
(anonym) über die Ausschreibungsplattform allen Interessenten zur Verfügung gestellt. 
Dadurch haben alle Interessenten dieselben Informationen/Grundlagen für ihre Antragstellung. 
Auf anderem Weg eingehende Fragen werden nicht beantwortet, es wird immer auf den 
aufgezeigten Weg über die Ausschreibungsplattform verwiesen. Interessenten haben sich 
daher selbstständig über den aktuellen Stand des Dokuments „Fragen und Antworten“ auf der 
Ausschreibungsplattform zu informieren. Um eine rechtzeitige Beantwortung von Fragen zu 
gewährleisten, sollten alle Fragen bis spätestens 15.05.2026 über die 
Ausschreibungsplattform eingegangen sind. Die letztmalige Aktualisierung von „Fragen und 
Antworten“ ist für 19.05.2026 vorgesehen. /// B) Den Bewerbern wird empfohlen das 
vorbereitete Antragsmuster für den Teilnahmeantrag zu verwenden und diesen mit den 
notwendigen Anlagen einzureichen. In diesem Antragsmuster werden alle notwendigen 
Angaben abgefragt. Hierdurch wird das Ausfüllen erleichtert und Fehler beim Antragsteller 
vermieden. Unterlagen, die über die ausdrücklich verlangten Angaben und Nachweise 
hinausgehen, sind nicht erwünscht und werden bei der Bewertung nicht berücksichtigt. /// C) 
Im Vergabeverfahren haben alle Angaben der Bewerber / Bieter in deutscher Sprache zu 
erfolgen. Anderen Nachweisen oder Dokumenten sind Übersetzungen durch amtlich 
anerkannte Dolmetscher beizufügen. Ohne solche Übersetzungen können diese Unterlagen 
nicht berücksichtigt werden. Auch während der Bearbeitung wird Deutsch als einzige Sprache 
im Projekt festgelegt. /// D) Im Teilnahmeantrag ist der Name der natürlichen Person 
anzugeben, welche den Antrag abgibt und damit verantwortet. Diese Person muss 
nachweislich berechtigt sind Rechtsgeschäfte für den Bewerber zu tätigen. Das für die 
Ausführung des Auftrags vorgesehene oder verantwortliche Personal wird erst im 
Verhandlungsverfahren abgefragt. /// E) Der Teilnahmeantrag (ggf. samt Anlagen) ist 
ausschließlich digital in Textform über die Ausschreibungsplattform einzureichen. Auf anderem 
Weg werden keine Teilnahmeanträge angenommen. Der Teilnahmeantrag muss bis zum in 
der EU-Veröffentlichung genannten Termin auf der Ausschreibungsplattform eingegangen 
sein. Eine verspätete Abgabe ist über den Weg der Ausschreibungsplattform technisch nicht 
mehr möglich. /// F) Die Möglichkeit gemäß § 56 (2) VgV Erklärungen und Nachweise 
nachzufordern wird in Anspruch genommen. Die ausschreibende Stelle behält sich vor nicht 
eindeutige Informationen / Unterlagen im Zuge einer Aufklärung nachzufordern. /// G) Alle 
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Antragsteller werden schriftlich über die Entscheidung zu ihrem Teilnahmeantrag informiert. 
Dies geschieht in der Regel innerhalb von 2 Wochen nach dem Termin für den spätestens 
Eingang des Antrags. /// H) Mit den bisherigen Projektsteuerungsleistungen war die 
Bietergemeinschaft wat (wat Ingenieurgesellschaft mbH, Karlsruhe) / ICL (ICL Ingenieur 
Consult GmbH, Leipzig) beauftragt. Im Rahmen des Verhandlungsverfahren werden zum 
Ausgleich der Vorbefasstheit vorhandene Unterlagen zur Verfügung gestellt. Damit werden 
alle Bewerber / Bieter gleichgestellt. Die genannten Büros dürfen sich daher am 
Vergabeverfahren beteiligen, sind aber nicht vorab für das Verhandlungsverfahren 
ausgewählt. /// I) Um zu prüfen dass keine Ausschlussgründe gegen den Bieter wird der 
Auftraggeber für den Bieter, dessen Angebot beauftragt werden soll (ggf. also für alle 
Mitglieder der Bietergemeinschaft, dritte Unternehmen (Eignungsleihe) und 
Unterauftragnehmer) spätestens vor Beauftragung einen Auszug aus dem 
Wettbewerbsregister beim Bundeskartellamt anfordern. /// J) Die nächsten weiteren 
vorgesehenen Termine im Vergabeverfahren sind: 27.05.2026 – Abgabe Teilnahmeanträge; 
25.06.2026 – Versand Angebotsaufforderung; 21.07.2026 – Abgabe Angebote; 28./29.
07.2026 Bieterverhandlungen
Rechtsgrundlage: 
Richtlinie 2014/24/EU
vgv -

2.1.6.  Ausschlussgründe
Quellen der Ausschlussgründe: Bekanntmachung
Verstoß gegen die in den rein innerstaatlichen Ausschlussgründen verankerten 
Verpflichtungen: Ausschlussgründe (namentlich §§ 123, 124 GWB [= Gesetz gegen 
Wettbewerbsbeschränkung], § 19 Abs. 1 Mindestlohngesetz, § 21 Abs. 1 
Arbeitnehmerentsendegesetz, § 98c Abs. 1 Aufenthaltsgesetz, § 21 Abs. 1 Satz 1 oder 2 
Schwarzarbeitsbekämpfungsgesetz und § 22 Lieferkettensorgfaltspflichtengesetzt) werden 
dem deutschen Recht entsprechend geprüft.

5. Los

5.1.  Los: LOT-0001
Titel: Projektsteuerung Hochwasserschutz Murg Rastatt
Beschreibung: Die Stadt Rastatt beabsichtigt (zusammen mit dem Projektpartner, dem Land 
Baden-Württemberg, vertreten durch das Regierungspräsidium Karlsruhe) Maßnahmen zum 
Hochwasserschutz, zur Dammsanierung und zur Verbesserung der Gewässerökologie an der 
Murg in Rastatt durchzuführen. Der Gesamtkostenrahmen liegt für die Teilprojekte B-D: im 
Bereich von 50 bis 60 Mio. EUR. Die Herstellungskosten für Teilprojekt E sind derzeit schwer 
abzuschätzen können aber bis zu 20 Mio. € betragen. Hierzu soll im nächsten Schritt 
(Leistungsphasen 1und 2 sind abgeschlossen) die Planfeststellung für die Teilprojekte B, C 
und D (bis spätestens Ende 2027) beantragt und erreicht werden (voraussichtlich im Zeitraum 
Mitte 2029). Ferner sollen die Planungen des Teilprojekts E fortgeführt werden, damit auch 
dieses in das Planfeststellungsverfahren aufgenommen wird. /// Hierzu sollen Leistungen der 
Projektsteuerung vergeben werden. Ein entsprechender Grundsatzbeschluss des 
Gemeinderats zum weiteren Vorgehen liegt bereits vor. /// Ziel des Ausschreibungsverfahren 
ist die Beschaffung einer leistungsfähigen Projektsteuerung, die die komplexen 
Randbedingungen (Bauen von Hochwasserschutz, Bauen in der Ortslage, mehrere 
Teilprojekte, Öffentlichkeitsbeteiligung, Schnittstellen „Urbane Murg“ / Landesgartenschau 
2036, mehrere Fachplaner, Privatflächen, Denkmalschutz, Schutzgebiete (FFH), 
Naturdenkmal Baumallee, Förderung / Kostenteilung, …) beherrscht und eine termin- und 
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kostensichere Umsetzung ermöglicht. /// Derzeit werden bereits Leistungen der 
Projektsteuerung erbracht (Bietergemeinschaft wat (wat Ingenieurgesellschaft mbH, 
Karlsruhe) / ICL (ICL Ingenieur Consult GmbH, Leipzig)). Aus vergaberechtlichen Gründen 
sind die weiteren Leistungen neu auszuschreiben. /// Die ausgeschriebenen Leistungen der 
Projektsteuerung haben als Ziel die Planfeststellung der Teilprojekte B, C, D und E. Weitere 
Leistungen der Projektsteuerung zur Umsetzung der Maßnahmen werden rechtzeitig neu 
ausgeschrieben. /// Für aktuelle Informationen zum Gesamtprojekt siehe: https://www.rastatt.de
/zukunft-gestalten/aktuelle-stadtentwicklungsprojekte/hochwasserschutz/projektuebersicht-hws
/// Teilprojekt A (Vorlandabgrabungen sowie die Dammrückverlegungen in den Gemarkungen 
Rastatt und Steinmauern) ist bereits umgesetzt. /// Teilprojekt B betrachtet die Abschnitte im 
Planungsbereich zwischen Rheinauer Brücke im Norden bis zur Brücke der Bundesautobahn 
5, in denen eine Freibordunterschreitung für ein 100-jährliches Hochwasser vorliegt. Zur 
Erreichung der notwendigen Freibordhöhe sind in diesem Abschnitt Dammerhöhungen sowie 
der Neubau bzw. die Erhöhung von Ufermauern erforderlich. In Bereichen, in denen aufgrund 
der Platzverhältnisse keine Dammerhöhung möglich ist bzw. keine Mauer vorhanden ist, ist 
der Einbau von Spundwänden vorgesehen. Bei vorhandenem Standsicherheitsdefizit sind 
zudem Maßnahmen zur Verbesserung der Standsicherheit vorgesehen. /// Teilprojekt C 
betrachtet die Abschnitte im Planungsbereich zwischen Rheinauer Brücke im Norden bis zur 
Brücke der Bundesautobahn 5, in denen keine Freibordunterschreitung vorliegt, allerdings die 
Standsicherheit des Dammes nicht nachgewiesen werden kann. Dort sind geeignete 
Maßnahmen zur Sanierung wie Böschungsabflachungen oder konstruktive 
Sicherungsmaßnahmen, wie z. B. Spundwände oder Auflastfilterschüttungen, erforderlich. /// 
Im Teilprojekt D soll die Gewässerökologie der Murg aufgewertet und damit die 
Lebensraumqualität im Gewässer verbessert werden. Die aktuellen Planungen konzentrieren 
sich auf die Bereiche 3 und 4, die sich von der Eisenbahnbrücke bis zur Autobahnbrücke 
erstrecken. In den Bereichen 1 und 2 wurden bereits im Rahmen des HÖP Rastatt (Teilprojekt 
A) gewässerökologische Verbesserungsmaßnahmen umgesetzt. Im Zuge der bereits 
abgeschlossenen Vorplanung wurden durch die Wasserbauplanung umfangreiche 
Gewässerstrukturmaßnahmen erarbeitet. Zudem sind laut Planung große V-förmige 
Strukturen zur Herstellung und zum Erhalt von drei geplanten Tiefkolken Bestandteil der 
Maßnahmen. Für diese drei Konstruktionen erfolgte ein fachlicher Austausch mit dem KIT, das 
unabhängig davon ein Forschungsprojekt zu vergleichbaren Strukturen durchführt und bei der 
Dimensionierung unterstützend tätig war. /// Das Teilprojekt E umfasst die Untersuchung des 
Rückstaubereichs am Flößerbach (Gewann Schwalbenrein). Dort treffen die Gewässer Murg, 
Gewerbekanal sowie der Ooser Landgraben – der im Bereich des Dükers in den Flößerbach 
übergeht – aufeinander. Aufgrund der Unterbrechung des Murgdamms im Bereich der 
Flößerbachmündung kommt es bei einem Hochwasserereignis der Murg mit einer 
statistischen Wiederkehrzeit von 100 Jahren (HQ100) zu einem Einstau der rückwärtigen 
Flächen. Der dabei entstehende Wasserspiegel überschreitet die Dammkrone des 
Gewerbekanals, was zu einem Überströmen der Kanaldämme führt. Infolgedessen wird die 
hydraulische Leistungsfähigkeit des Systems überschritten, wodurch es zu großflächigen 
Überflutungen insbesondere im Bereich der Südstadt kommt. Zur Gewährleistung eines 
Hochwasserschutzes bis zum Bemessungsereignis HQ100 in der Murg werden derzeit 
verschiedene Maßnahmenvarianten untersucht und vergleichend bewertet. Hierzu zählen 
insbesondere: die Erhöhung der Dämme des Gewerbekanals sowie das Verschließen der 
Flößerbachmündung. In beiden Varianten ist im Bereich der Gewässerkreuzung die Errichtung 
eines kombinierten Pump- und Absperrbauwerks erforderlich, um die Entwässerung 
sicherzustellen. Die technisch und wirtschaftlich sinnvollste Variante soll Anfang 2027 auf 
Vorplanungsniveau festgelegt und dann weiter verfolgt werden.
Interne Kennung: LOT-0001 ZVS-2026-022

https://www.rastatt.de/zukunft-gestalten/aktuelle-stadtentwicklungsprojekte/hochwasserschutz/projektuebersicht-hws
https://www.rastatt.de/zukunft-gestalten/aktuelle-stadtentwicklungsprojekte/hochwasserschutz/projektuebersicht-hws
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5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 71541000 Projektmanagement im Bauwesen
Optionen: 
Beschreibung der Optionen: Eine Vertragsverlängerung ist möglich falls die Planfeststellung 
bis zum vorgesehenen Projektende nicht vorliegt.

5.1.2.  Erfüllungsort
Land, Gliederung (NUTS): Rastatt (DE124)
Land: Deutschland

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Datum des Beginns: 24/08/2026
Enddatum der Laufzeit: 31/12/2029

5.1.5.  Wert
Geschätzter Wert ohne MwSt.: 598 000,00 EUR

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausführung eingesetzten 
Personals sind anzugeben: Erforderlich für das Angebot
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: ja
Zusätzliche Informationen: #Besonders auch geeignet für:freelance#

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Quellen der Auswahlkriterien: Bekanntmachung
Kriterium: Eintragung in das Handelsregister
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Eignung zur Berufsausübung Nachfolgend geforderte 
Erklärungen sind in dem zur Verfügung stehenden Antragsmuster enthalten und können dort 
als Eigenerklärung abgegeben werden. /// A) Erklärung über die Rechtsform des 
Antragstellers, der Eintragung in einem Berufs- oder Handelsregister sowie der Person des 
Antragstellers die den Antrag im Auftrag des Bewerbers abgibt. Die Person welche den Antrag 
/ die Erklärungen abgibt muss berechtigt sein Rechtsgeschäfte für den Antragsteller zu 
tätigen. /// B) Es ist eine Erklärung vorzulegen (bei Bewerber- / Bietergemeinschaften für jedes 
Mitglied), dass keine Ausschlussgründe gemäß § 123 und § 124 GWB bestehen. /// C) Es ist 
eine Erklärung vorzulegen (bei Bewerber- / Bietergemeinschaften für jedes Mitglied), dass 
keine Ausschlussgründe aufgrund eines Bezugs zu Russland bestehen.
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen

Kriterium: Andere wirtschaftliche oder finanzielle Anforderungen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit 
Technische und berufliche Leistungsfähigkeit Die nachfolgend geforderten Erklärungen sind in 
dem zur Verfügung stehenden Antragsmuster enthalten und können dort als Eigenerklärung 
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abgegeben werden. A) Nachweis von Fachkräften, in Bezug auf den Tätigkeitsbereich des 
Auftrags. Mindestanforderung: Nachweis von 2 Fachkräfte mit dem Arbeitsschwerpunkt 
Projektsteuerung für infrastrukturelle Baumaßnahmen. /// B) Nachweis von Führungskräften, in 
Bezug auf den Tätigkeitsbereich des Auftrags. Mindestanforderung: Nachweis von 1 Fachkraft 
mit mindestens 5-jähriger Berufserfahrung als Führungskraft für die Leitung des Projektteams. 
/// C) Nachweis von erbrachten vergleichbaren Leistungen. Die Bewertung setzt sich aus 3 
vergleichbare Leistungen aus den vergangenen 10 Jahren, bei denen das 
Genehmigungsverfahren begonnen ist, die mit folgenden Kriterien bewertet werden: 
Projektsteuerungsleistungen für einen öffentlichen Auftraggeber mit 5%; 
Projektsteuerungsleistungen für ein Infrastrukturprojekt mit 5%; Projektsteuerungsleistungen 
für Baumaßnahmen mit 5%; Projektsteuerungsleistungen für Baumaßnahmen, speziell 
Tiefbaumaßnahmen mit 5%; Projektsteuerungsleistungen für Baumaßnahmen, speziell 
Tiefbaumaßnahmen, im innerstädtischen Bereich mit 10%; Projektsteuerungsleistungen für 
Baumaßnahmen am / im Gewässer mit 15%; Projektsteuerungsleistungen für 
Baumaßnahmen in der Ortslage mit dem Ziel einen Hochwasserschutz zu erreichen mit 15%; 
Projektsteuerungsleistungen Koordination mit 5%; Projektsteuerungsleistungen 
Kostensteuerung und Kostenkontrolle mit 5%; Mitwirkung bei einer über die AHO 
Grundleistungen hinausgehenden Öffentlichkeitsbeteiligung mit 10%; 
Projektsteuerungsleistungen in einem Projekt zur Erreichung der Planfeststellung (oder mit 
den Anforderungen einer Planfeststellung vergleichbarem Rechtsverfahren) mit 5%; Wurde 
die Planfeststellung / die Genehmigung erreicht mit 5%; Aktualität (Datum der Fertigstellung 
der Leistung) Hier: Beginn des Genehmigungsverfahrens " mit 10%. Aus der berechneten 
Wertung wird eine Reihenfolge ermittelt, welche Grundlage für die Entscheidung zur 
Teilnahme am Verhandlungsverfahren ist. Die detaillierte Berechnung kann dem Prüf- und 
Berechnungsbogen entnommen werden. /// D) Mindestpunktzahl in der Bewertung 
vergleichbarer Leistungen. Mindestanforderung: Aus den bewerteten Referenzen (siehe C) 
wird entsprechend der vorgegebenen Gewichtung die Gesamtbewertung errechnet. Hier muss 
ein Bewerber mindestens 30 von 100 möglichen Punkten erreichen. F) Es wird gefordert, dass 
für die Bearbeitung ein Qualitätsmanagementsystem, entsprechend der DIN EN ISO 9001 (in 
der aktuellen Fassung von 2015) vorhanden ist und eingesetzt wird. Eine Zertifizierung wird 
nicht gefordert.
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen
Informationen über die zweite Phase eines zweiphasigen Verfahrens: 
Mindestzahl der zur zweiten Phase des Verfahrens einzuladenden Bewerber: 3
Höchstzahl der zur zweiten Phase des Verfahrens einzuladenden Bewerber: 5
Das Verfahren wird in mehreren aufeinanderfolgenden Phasen durchgeführt. In jeder Phase 
können einige Teilnehmer ausgeschlossen werden
Der Erwerber behält sich das Recht vor, den Auftrag aufgrund der ursprünglichen Angebote 
ohne weitere Verhandlungen zu vergeben

5.1.10.  Zuschlagskriterien
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Zuschlagskriterium
Beschreibung: Projektorganisation, inklusive Projektleitung Zur Bewertung werden folgende 
Punkte herangezogen: Wie ist die Aufstellung des Projektteams und die Verteilung der 
verschiedenen Aufgabe im Projekt vorgesehen. Erfahrung der vorgesehenen Projektleitung 
aus vergleichbaren Projekten (Infrastruktur, insbesondere des Hochwasserschutzes, mit 
Öffentlichkeitsbeteiligung im Rahmen einer Planfeststellung). Welche Rollen wird die 
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Projektleitung im Prozess einnehmen. Wie wir die Verfügbarkeit und die Redundanz der 
Projektleitung gewährleistet. Wie ist die Herangehensweise an die Einarbeitung ins neue / 
laufende Projekt angedacht? Wie ist die Herangehensweise an die folgenden Themen 
angedacht: Qualitäts- / Termin- / Kostenmanagement; Änderungsmanagement; 
Risikomanagement; Steuerungs- und Kommunikationsstruktur. Welche Instrumente und 
Methoden werden dazu vorgesehen.
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 25
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Zuschlagskriterium
Beschreibung: Vorgehen zur Erreichung der Planfeststellung Zur Bewertung werden folgende 
Punkte herangezogen: Erfahrung der vorgesehenen Hauptbearbeiter mit vergleichbaren 
Projekten (Infrastruktur, insbesondere des Hochwasserschutzes, mit Öffentlichkeitsbeteiligung 
im Rahmen einer Planfeststellung). Herangehensweise an die Bearbeitung der LPH3–LPH4, 
mit Ideen zum Projekt wie dies, in diesem speziellen Fall, speziell umgesetzt werden könnte. 
Vorgesehener Umgang mit Beteiligten und Schnittstellen, mit der Herangehensweise und dem 
Konfliktmanagement zur notwenigen Abstimmung mit allen Beteiligten (wie z.B. 
Freianlagenplanung, Behörden, Naturschutz, Öffentlichkeit).
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 30
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Zuschlagskriterium
Beschreibung: Öffentlichkeitsbeteiligung Zur Bewertung werden folgende Punkte 
herangezogen: Erfahrung der vorgesehenen Hauptbearbeiter mit vergleichbaren Projekten 
(Infrastruktur, insbesondere Hochwasserschutz, Öffentlichkeitsbeteiligung im Rahmen einer 
Planfeststellung). Herangehensweise an die Planung von Veranstaltungen im Rahmen der 
(allgemeinen) Öffentlichkeitsbeteiligung, speziell auch die Öffentlichkeitsbeteiligung vor Beginn 
/ im Rahmen eines Planfeststellungsverfahrens.
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 15
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Zuschlagskriterium
Beschreibung: Bewertung Allgemeiner Eindruck Zur Bewertung werden folgende Punkte 
herangezogen: Allgemeinverständliche Ausdrucksweise. Qualität der Präsentation, 
insbesondere auch im passenden Verhältnis von Inhalt und Zeit. Gesprächsführung als Dialog 
oder als Monolog. Wurden die Anforderungen und Wünsche des AG an die schriftlichen 
Unterlagen, die Präsentation und die Präsenz der wesentlichen Bearbeiter in der 
Bieterverhandlung erfüllt. Auftreten als Team.
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 10
Kriterium: 
Art: Preis
Bezeichnung: Zuschlagskriterium
Beschreibung: Preiskriterium
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 20
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5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Frist für die Anforderung zusätzlicher Informationen: 15/05/2026 10:00:00 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.subreport.de/E48418888

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Verfahrensbedingungen: 
Voraussichtliches Datum der Absendung der Aufforderungen zur Angebotseinreichung: 25/06
/2026
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Zulässig
Adresse für die Einreichung: https://www.subreport.de/E48418888
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Teilnahmeanträge: 26/05/2026 10:00:00 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können alle fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Die Möglichkeit der Nachforderung richtet sich nach § 56 Abs. 2 
VgV.
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Es ist eine Geheimhaltungsvereinbarung erforderlich: nein
Elektronische Rechnungsstellung: Nicht zulässig
Aufträge werden elektronisch erteilt: nein
Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja
Von einer Bietergemeinschaft, die den Zuschlag erhält, anzunehmende Rechtsform: Im 
Auftragsfall wird eine gesamtschuldnerische Haftung verlangt. Vor Auftragserteilung wird ein 
entsprechender Nachweis über die Rechtsform der Bewerbergemeinschaft und die 
gesamtschuldnerische Haftung verlangt.

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Vergabekammer Baden-Württemberg beim Regierungspräsidium 
Karlsruhe
Informationen über die Überprüfungsfristen: Auszug aus: „Allgemeine Hinweise zur Anrufung 
der Vergabekammer“ der Vergabekammer .Baden-Württemberg, Regierungspräsidium 
Karlsruhe, 76247 Karlsruhe vom 02.01.2026: „... 2. Die Vergabekammer leitet ein 
Nachprüfungsverfahren nur auf schriftlichen Antrag hin ein. Antragsbefugt ist jedes 
Unternehmen, das ein Interesse am Auftrag oder der Konzession hat und eine Verletzung in 
seinen Rechten durch Nichtbeachten von Vergabevorschriften geltend macht. Der Antrag ist 

https://www.subreport.de/E48418888
https://www.subreport.de/E48418888
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gem. § 160 Abs. 3 Nr. 1-3 GWB unzulässig, wenn der Antragsteller den geltend gemachten 
Verstoß gegen Vergabevorschriften bereits im Vergabeverfahren erkannt und gegenüber dem 
Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von 10 Kalendertagen und in der Regel vor Anrufung 
der Kammer gerügt hat bzw., wenn der Antragsteller Vergabeverstöße, die bereits aufgrund 
der Bekanntmachung oder den Vergabeunterlagen erkennbar waren, nicht spätestens bis zum 
Ablauf der Frist zur Angebotsabgabe /Bewerbung gegenüber dem Auftraggeber gerügt hat. 
Ferner ist ein Antrag unzulässig, wenn mehr als 15 Kalendertage nach Mitteilung des 
Auftraggebers, einer Rüge nicht abhelfen zu wollen, vergangen sind (§ 160 Abs. 3 Nr. 4 
GWB). /// 3. Der Nachprüfungsantrag soll ein bestimmtes Begehren enthalten. Er ist 
unverzüglich zu begründen (§ 161 Abs. 1 GWB). Die Begründung muss die Bezeichnung des 
Antragsgegners mit Anschrift, eine Beschreibung der behaupteten Rechtsverletzung mit 
Sachverhaltsdarstellung und die Bezeichnung der verfügbaren Beweismittel enthalten. Es ist 
auch darzulegen, dass dem Unternehmen durch die behauptete Verletzung der 
Vergabevorschriften ein Schaden entstanden ist oder zu entstehen droht (§ 161 Abs. 1 und 2 i.
V. m. § 97 Abs. 6 GWB) und dass gegenüber dem Auftraggeber ordnungsgemäß gerügt 
wurde (§ 160 Abs. 3 GWB). Die sonstigen Beteiligten sollen, soweit bekannt, benannt werden 
(§ 161 Abs. 2 GBW). /// 4. Einen bereits erteilten Zuschlag kann die Kammer nicht wieder 
aufheben (§ 168 Abs. 2 GWB). Allerdings kann ein Zuschlag bzw. Vertrag unwirksam und 
damit ein Nachprüfungsverfahren zulässig sein, wenn ein förmliches Vergabeverfahren gar 
nicht durchgeführt wurde oder der Auftraggeber die Bieter oder Bewerber, deren Angebote 
nicht berücksichtigt werden sollen, vor Auftragserteilung hiervon nicht informiert hat. 
Einzelheiten hierzu, auch zu Fristen und Inhalt der Information finden sich in den §§ 134, 135 
GWB. In der Regel darf ein Vertrag erst 15 Kalendertage nach Absendung der Information 
bzw. 10 Kalendertage bei Versand auf elektronischem Wege geschlossen werden. /// 5. Die 
Durchführung des Verfahrens löst nach § 182 GWB Gebühren aus, die in der Regel 
mindestens 2.500 € und höchstens 50.000 € betragen. Voraussetzung für eine 
Verfahrenseinleitung ist die Zahlung eines Vorschusses von mindestens 2.500,00 €. Soweit 
ein Verfahrensbeteiligter unterliegt, hat er die Kosten einschließlich der gegnerischen 
notwendigen Aufwendungen und ggf. die Kosten der Beigeladenen zu tragen. Hierzu können 
auch Rechtsanwaltskosten zählen, wenn die Beiziehung eines Bevollmächtigten notwendig 
war. /// 6. Die Partei, die unterliegt, kann mit der sofortigen Beschwerde das 
Oberlandesgericht Karlsruhe anrufen (§ 171 Abs. 3 GWB). Die Beteiligten müssen sich dort 
grundsätzlich durch einen Rechtsanwalt vertreten lassen (§ 172 Abs. 3 GWB)."
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: Stadt 
Rastatt vertreten durch die Zentrale Vergabestelle der Stadt
Organisation, die weitere Informationen für die Nachprüfungsverfahren bereitstellt: 
Vergabekammer Baden-Württemberg beim Regierungspräsidium Karlsruhe

8. Organisationen

8.1.  ORG-0001
Offizielle Bezeichnung: Stadt Rastatt vertreten durch die Zentrale Vergabestelle der Stadt
Registrierungsnummer: Leitweg-ID 08126043-A1765-22
Postanschrift: Marktplatz 1 Herrenstr. 15
Stadt: Rastatt
Postleitzahl: 76437
Land, Gliederung (NUTS): Rastatt (DE124)
Land: Deutschland
Kontaktperson: Fachbereich Sicherheit und Ordnung Kundenbereich Recht und Zentrale 
Vergabestelle
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E-Mail: zentrale-vergabestelle@rastatt.de
Telefon: +49 72 22 972 7754
Internetadresse: https://www.rastatt.de
Rollen dieser Organisation: 
Beschaffer
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt

8.1.  ORG-0002
Offizielle Bezeichnung: Vergabekammer Baden-Württemberg beim Regierungspräsidium 
Karlsruhe
Registrierungsnummer: 08-A9866-40
Postanschrift: Durlacher Allee 100
Stadt: Karlsruhe
Postleitzahl: 76247
Land, Gliederung (NUTS): Karlsruhe, Stadtkreis (DE122)
Land: Deutschland
Rollen dieser Organisation: 
Überprüfungsstelle
Organisation, die weitere Informationen für die Nachprüfungsverfahren bereitstellt

8.1.  ORG-0003
Offizielle Bezeichnung: Datenservice Öffentlicher Einkauf (in Verantwortung des 
Beschaffungsamts des BMI)
Registrierungsnummer: 0204:994-DOEVD-83
Stadt: Bonn
Postleitzahl: 53119
Land, Gliederung (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Land: Deutschland
E-Mail: noreply.esender_hub@bescha.bund.de
Telefon: +49228996100
Rollen dieser Organisation: 
TED eSender

Informationen zur Bekanntmachung

Kennung/Fassung der Bekanntmachung: 066c317c-34ed-4088-a8d7-60a778e6bd55  -  01
Formulartyp: Wettbewerb
Art der Bekanntmachung: Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Unterart der Bekanntmachung: 16
Datum der Übermittlung der Bekanntmachung: 23/04/2026 12:27:51 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Sprachen, in denen diese Bekanntmachung offiziell verfügbar ist: Deutsch
Veröffentlichungsnummer der Bekanntmachung: 286626-2026
ABl. S – Nummer der Ausgabe: 81/2026
Datum der Veröffentlichung: 27/04/2026

mailto:zentrale-vergabestelle@rastatt.de
https://www.rastatt.de
mailto:noreply.esender_hub@bescha.bund.de
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